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Macht – und was die Astrologie dazu zu sagen hat von Werner Held 

Handout zur Sendung von Kosmos und Psyche vom 13.08.2019 

Macht bezeichnet lt. Wikipedia „die Fähigkeit das Verhalten und Denken Anderer so zu beeinflussen, 

dass diese sich ihren Ansichten oder Wünschen unterordnen und sich danach verhalten“. Macht 

bedeutet auch etwas bewirken zu können und benötigt in der Regel eine Strafandrohung. 

Die Folgen von Ohnmachtsgefühlen bzw. traumatischen Erlebnissen, die als Kontrollverlust und 

Stress erlebt werden, können außerdem das (übersteigerte) Bedürfnis nach Kontrolle (vgl. auch 

Zwangsstörungen) oder nach Macht und die Entwicklung von Allmachtsphantasien sein. Dies ist die 

Grundlage für einen Opfer-Täter- bzw. Gewaltkreislauf: Opfer, die die Gefühle von Angst, 

Machtlosigkeit und Ohnmacht erleben, können dazu neigen, sich Macht zu wünschen und Täter zu 

werden. Damit führen Traumazustände nach einer Weile, oft erst durch Nachkommen in nicht 

verarbeiteten Traumata zur Vermeidung weiterer Ohnmacht und zum Bedürfnis teils psychopathisch 

Macht auszuüben.  

Die Entstehung eines Machtdrangs aus der Ohnmacht 

Plutonische Macht hat ursprünglich als Folge einer existenziellen Überlebensstrategie eines 

Überlebens-Ichs vorrangig zu tun mit dem frühkindlichen Einsatz unserer vollen Willens- bzw. 

organismischen Lebenskräfte, in die wir tief verbunden in Gänze eingebettet sind zur Vermeidung 

von wiedererlebter Ohnmacht und zur Sicherung unseres Überlebens.  

Dies führt zur Entstehung des sogenannten „Bösen“, da die Eltern damit ihre sie ängstigenden 

eigenen Schatten und ihre Angst vor zu großer Wirkungsmacht als Teufelsprojektionen i.d.R. mit 

verstoßender, verletzender Gewalt in Wutdurchbrüchen, Verachtung oder erschreckender 

Todesängste auf das Kind übertragen, welche dieses dann spürt und sich damit identifiziert (vor die 

Tür gestellte schmutzige Stiefel werden schließlich irgendwann angezogen). 

Der energetische und inhaltliche Wirkungsrahmen unserer prägend kindlich erlebten Ohnmacht wird 

i.d.R. primär durch vorgeburtliche (die lebenslang eher innerlich und in geschlossenen Räumen 

mond-neptunhaft überflutend oder mond-plutohaft verstrickend wirken in der Mutterleibsymbiose 

mit der umgebenden Mutter) und sekundär durch nachgeburtliche (die typischerweise sonne-mars-

saturnhaft wirken als unser individueller, ungeschützter Kampf mit der Welt), mit uns besonders 

interaspektierte Geburts-Finsternisse (i.d.R. innerhalb eines Jahres zum Geburtstag) ausgelöst, die 

sich von außen meist über die Eltern oder schicksalhafte Ereignisse vermitteln (mütterlich und 

intrauterin meist über angelegte Bahnungen der Langsamläufer-Quadrate und –Oppositionen zum 

Mond, väterlich über Sonnen-Quadrate und -Oppositionen sowie Planeten am DC und 7. Haus 

vermittelt oder aber direkt auf der vertikalen Eltern-Kind-Achse zwischen 10  und 4 oder Planeten im 

Qua. zum IC herausfordernd sollbruchstellenhaft auf unser Seelenwachstum einwirkend) aufrüttelnd 

bzw. traumatisierend zu stark in unser Leben drängen. Zugleich reaktivieren diese Ereignisse alte, oft 

unerlöste Seelenerinnerungen, mit denen wir ab dann auch körperlich in diesem Leben 

rückverknüpft werden.  

Es kommt zum plutonischen Ringen um Bindung gegen den einsam vernachlässigten ohnmächtigen 

Tod und andererseits zum selbstschützenden Trotz gegen schädliche Eingriffe von außen, wenn es 

stattdessen Liebe und Fürsorge wäre, was man als fast hilfloses Kind bedürftig erwartet und benötigt.  
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Kommt diese Liebe nicht bzw. ist der Liebe der Erwachsenen in der eigenen Schutzlosigkeit nicht 

sicher zu vertrauen, können sich die Bedürfnisse nach Liebe und Schutz verkehren und die mittels 

plutonischer Energie negative Aufmerksamkeitsspeisung als sicherer und energetisch reichhaltiger 

betrachtet werden. Trotz wird zum Krisenregulativ einer verschließend selbstschützenden 

Umgangsform mit dem Umfeld. Diese trotzig polarisierende Spaltungsbindungserzeugung kann dann 

von dadurch ausgelösten Schattenabspaltungen der Eltern aufsammelnd gespeist immer stärker 

werden und wird dann als nicht mehr so ohnmächtig erlebt.  

Das Kind übernimmt die dunklen unbewussten Machtrollen des Umfelds und erlebt, dass es damit 

etwas bewirken kann und verharrt nicht mehr in der reinen bedrohlichen Ohnmacht, sondern spürt 

verdichtete schützende Macht in sich, wenn auch als aufmerksamkeitsanziehender Sündenbock. Es 

existieren aber auch die sich aufopfernden Anteile des braven, folgsamen, die Eltern mehr als sich 

liebenden Kindes, das die erspürten Wünsche der Eltern erfüllen will, dass dieses belastende 

‚unmögliche‘ Kind weg soll. Daraufhin kommt es zum oft lebenslangen inneren Kampf zwischen 

aufopfernden (Neptun), teils suizidalen (Orcus / Pluto) Impulsen und denen, die trotzdem als „böses 

Kind“ leben wollen (Pluto, Sonne, Mars). 

Dabei gibt das Kind in Folge der Krise mehr oder weniger die sehr unsichere positive, in 

Bindungssicherheit gesund reifen lassende Ichbestätigung (das Kind ist lieb und wird geliebt - Sonne 

und Mond) , das kooperative Lernen und das auf die Eltern hörende Verbessern auf und schaltet mit 

offenen Ansaugstutzen zunehmend auf alle verfügbaren, oft die unterirdisch verdrängten Energien 

und auf maximale Machtausübung des Ausdrucks der unbewussten Kräfte um, um sich nicht mehr 

ohnmächtig zu erleben. Pluto, der Mechanismus der Einsamkeitsvermeidung, Ohnmachtsvermeidung  

und machtgesteuerter Beziehungen, was aber maximal nur eine Zeitlang funktioniert und gerade 

dadurch mittelbar seine Transformation durch Loslassen erzwingt. 

Das Kind kreist dann in der Suche nach dem Überlebensschutz zurückgestoßen innerlich fast nur 

noch um sich selbst. In der Regel gerät es dann aber unbewusst in die Rolle von oft schon 

gestorbenen mächtigen Großeltern oder anderen verdrängten Mächtigen im Ahnensystem und 

findet dadurch seinen besser gebundenen, nicht mehr so ohnmächtigen Platz.  

Die Eltern brauchen nämlich seelisch einerseits in ihrer Hilflosigkeit einen lebendigen Stellvertreter 

dieser Mächtigen im Ahnensystem, andererseits spalten sie diese aufgrund der eigenen schlechten 

Erfahrungen damit weiterhin ab. In der Regel reinszenieren sich vertauscht auf das Kind übertragen 

die automatischen, kindlichen Interaktionsmuster in der Erziehungsdyade mit den eigenen 

mächtigen Eltern oder Ahnen (oder aber die eigenen erlebten Ohnmachtsganzfelder, wo die Eltern 

ihrerseits allein kollektive Ohnmacht erfuhren) in der Interaktion mit dem eigenen Kind und es 

entsteht eine Macht- bzw. Schattenparentifizierung. 

Pluto wirkt also auch die schiefgelaufene frühe Bindungserfahrung, die vom Erwachsenen später 

psychopathologisch geworden durch Machtzuwachs kompensiert wird, man nimmt ungeliebt 

unterschiedslos fast jede Energie, die einem Durchsetzungsmacht verleiht und nicht mehr nur die 

positiven Energien, oft hängen sich dann unsichtbar auch nichtinkarnierte Höllenkräfte an einen dran 

und feuern weiter an.  

Ebenso gibt es unzählige machtgeprägte Familien, in denen Kinder zur Machtanwendung gegen 

andere erzogen werden. Hier deligieren die Eltern moralüberschreitend bis teuflisch ihre 

Machtbedürfnisse  nach immer weiteren weltlichen Herrschaftsansprüchen an das Kind und ziehen 



 

3 

das Kind in kollektive Energien z.B. bei Saturn-Pluto- (plus Zeus)  aber auch schattenhaft manipulativ 

bei pholisch-plutonisch geprägten Familien. 

Plutos Macht entsteht durch bindende, immer kollektivere Energieaufsammlungen, so wie ein 

Politiker viele Hände schüttelt und zum Sammlungspunkt der auf ihn übertragenen, 

gestaltungswünschenden, ohnmachtsüberwindenden Vorstellungsmachtenergien seiner Anhänger 

wird, die er an bündelnde kollektive Vorstellungsbilder knüpft. Pluto ist die Fähigkeit, Energien als 

etwas zu binden. 

Pluto ist aber auch der Teufel, der es vermag Energie an etwas Vorgestelltes zu binden, wo nichts ist. 

Da machen Menschen mit, um den ängstigenden ohnmächtigen direkten Kontakt mit der Realität zu 

vermeiden. Eine fixe Vorstellung, sei auch noch so falsch, vermittelt mehr Sicherheit als die Realität.  

Am Himmel ist Pluto die doppelt gebundene, sich immer denselben Punkt zuwendende 

Rotationsbewegung mit seinem halb so großen Mond Charon um ein zwischen beiden sich 

befindendes Schwerkraftzentrum.  Diese asymmetrische Bindung (im Verlauf von Macht zu 

Ohnmacht und Ohnmacht zur Macht wechselnd) ist typisch plutonisch. 

Trauma geht nach einiger Zeit oft in Macht über: 

wenn das Opfer nicht in seinem Trauma verharrt, sondern über das Überlebens-Ich zunehmend als 

Traumaabwehr und aus Gerechtigkeits- bzw. Rachegründen Zugang zur Herrschaft gewinnt. Dann 

begründet die unverarbeitete Wucht der Traumaenergien den Machtanspruch zur Verhinderung 

weiteren Traumas, die Betreffenden werden aus allgemeiner Traumaschreckensvermeidung 

zunehmend unantastbar. Anders ausgedrückt sind Traumata und derer Überlebens-Ich-

Mechanismen der Preis der Machtgewinnung. 

Beispiel: Tötung Christus durch römische Machthaber  nachfolgende Christenverfolgungen vieler in 

Rom  durch Christenverfolgungstraumata und dann inquisitorisch weitergegebene Täterintrojekte 

begründet und gehalten: Rom als Sitz des Kirchenstaats Vatikans und des Petersdoms. Siehe auch 

Hitlers Kindheitstraumata als 

vom Vater ritualistisch 

geschlagenes Kind und sein 1. 

Weltkriegstrauma und dann 

seine spätere psychopathische 

Machtüberkompensation. 

Horoskop 1: Plutos 

Entdeckungshoroskop am 

23.01.1930, 05:28 UT in 

Flagstaff, AZ zeigt sein 

machtvolles energetisches 

Wesen.  

Energieaufsammelnder, 

magischer, sündenbockhafter 

MC-Herrscher Skorpion-Mond 

in tiefgründig veranlagten 

Erdhaus 2 im Sextil / Trigon-
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Auslaufwinkel des Steinbock-Mars / antichristlicher Achristou in 4 vertikal dominanter Opp. zum 

Krebs-Pluto / schmerzvolle Lacrimosa in 10 im Qua. zum hier dominant vorgestellungsgetrieben, 

willensdurchsetzend, beziehungslenkenden Waage-Masterman und Fanatica in 1 in Opp. zum 

provokativen, heimtückischen, unschuldig spielenden Widder-Nessus in 7: ein missbrauchendes, 

machtkämpfendes Großkreuz mit dominant-fanatischen Willensdrang Beziehungen zu steuern um 

Ohnmacht und ein Verlassenwerden zu verhindern. 

Die problematische Begegnungsachse enthält den hypnotisierenden, luziferischen SGZ-Größenwahn 

am Waage-AC mit zornig unzufriedener böser Megaira / Hypnos in Opp. zu krimineller Laverna / ich-

konkurrent-narzisstischer Eris und überwachenden, gewissensprüfenden Varuna im T-Qua. zum 

manipulativen, freisetzenden Pholus auf dem Solar Apex – eine Einladung an unehrliches 

Beziehungsverhalten. Der regelsprengende, unberechenbare neuen Fortschritt erwirkende Widder-

Uranus in 7 steht im Qua. zum kindlich einsamen, abgelehnten, höllengewohnten, parentifiziert 

überkompensierenden Steinbock-Saturn in 4.  

Sprachlich geschickte Konj. des AC-Herrschers Steinbock-Venus Konj. 12.Haus-Herrscher Steinbock-

Merkur in Opp. zum aufdringlich vereinigungssuchenden Löwe-Priapus auf 0 Grad (allerdings nie ganz 

gelingend durch die quincunxhaften Zeichen) in 10 im T-Qua. zum massenpsychologischen Waage-

Lebon (die narzisstisch auf die Masse generalisiert übertragenen, nimmersatten kindlichen 

Vereinigungsbedürfnisse) und im Trigon zum sadistisch-gefühllosem Stier-Sado – die umgekippte 

Seele. Zudem enthält sie ein verlassenheitsverhinderndes,  drakonisches großes Kümmern bzw. wie 

eine drakonische große Erdmutter chaotisch die großen Erdkräfte einsetzend (Jupiter-Ceres-Drakonia 

Qua. Chaos – das Teuflische entsteht oft durch aufgewühlte Entwurzlungserfahrungen derjenigen 

Anteile, die unbedingt tiefe Verwurzlung benötigen würden. Auch die nicht familiengehörige 

Wassermann-Sonne in 4 in Opp. zur anhängerstarken erdnahen Löwe-Haumea in 10 vervollkommnet 

als 3.Opp. auf der Eltern-Kind-Achse das vertikale Vereinigungsbild eines ausgehebelten Kindes mit 

rebellischen Vorleben und zieht massiv alle kollektiven Gruppenenergie an.  

Asteroiden der Macht  

• Zeus Nr. 5731 (Eliten und gottspielende Entscheider von oben herab) 

• Masterman Nr. 21561 (unbedingtes Dominanzstreben) 

• Machiavelli Nr. 19730 (Philosophie und Strategien der Macht) 

• Heracles Nr. 5143 (unbedingter Herrschaftsanspruch eines Kraftmeiers und Allesbesiegers) 

• Orcus Nr. 90728 (autoritäre Macht) 

• Caesar Nr. 28458 (Imperatoren-Herrschaft) 

• Damocles Nr. 5335 (Machtwechsel: ehemalige Macht, jetzt Angst oder mit Terror und 

Bedrohung Macht ausüben) 

• Siva Nr. 1170 Göttlich-unbedingte, auch zerstörerische Macht 

• Hagar Nr. 682 Islam-Migrations- und Sippenmacht der Umma 
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• Sauron Nr. 378214 die bindende, allesdurchdringende, galaktische, kriegerisch-böse, 

hordenhaft erobernde Macht  

Alle besonderen mit Pluto verbundenen Zyklen, Ereignisse und SoFis erzeugen unterschiedliche 

plutonische Machtverdichtungen mit spezifischen inhaltlichen und zyklischen Reichweiten und 

Wirkungstiefen, vor allem die Langsamläuferzyklen mit Pluto (Jupiter-Pluto 2007,2020; Saturn-Pluto 

1982, 2020; Chiron-Pluto 1999; Uranus-Pluto 1965/1966; Neptun-Pluto 1891/1892, Haumea-Pluto 

1954 /1955 (machtvoll zulaufstarke Schöpfungskreise bzw. Machtzirkel, Chaos-Pluto 1482 /1484 

(Reformation, Kolonialisierung, Moghulreich), Eris-Pluto 1756 (Preußens Kriegsmacht) auch 

Urkapitalismus-Geldmacht-SoFi des Uranus-Neptun-Pluto-Großtrigon 06.11.1771, Finsternisse auf 

Pluto und Pluto-Stellien: Jupiter-Uranus-Pluto 1968/1969, Saturn-Chiron-Pluto 1883, Saturn-Uranus-

Pluto 1851/1852, Kulturaufbruch Uranus-Neptun-Pluto 550 – 590 v.Chr. Pluto-Nessus-Pholus der 

Islam-SoFi-01.08.566, Jupiter-Saturn-Pluto 2020, Marx-Kommunismus-SoFi 05.05.1818 Pluto-Chiron 

Qua. Neptun, Saturn-Neptun-Pluto 411 (Plünderung Roms), Filmindustrie-Venus-Jupiter-Uranus-

MoFi 30.04.1893 mit Neptun-Pluto etc. 

Gerade die Gesellschaftmachtstrukturen verschieben sich mehrschrittig 2018 – 2025 durch den 

plutonisch beeinflussten interagierenden Gesellschaftpulk des ekliptikal mittig gelebten Lebens und 

dessen Machtarchitektur durch den Ekliptikwechsel 24.10.2018, des weiteren durch die erdbezogene 

und erdschützende Deklinations-Mondfinsternis vom 16.07.2019 mit Sonne-Mond-Mondknoten-

Jupiter-Saturn-Pluto-Fanatica als irdische Aufgabe auf dem selben Abstandsgrad vom Äquator, dann 

die Gesellschaftsplaneten-Zyklen Jupiter-Pluto, Saturn-Pluto und auch Jupiter-Saturn 2020 und dann 

der größte Machtwechsel von Steinbock-Macht auf Wassermannmacht durch den Pluto-Ingress 2023 

- 2025, mit Stier-Uranus als Resultatsherrscher des Pluto und nicht mehr Saturn (die ganze 

letztendliche Kontroll-Macht des Staates scheint dann bei dessen reichlich panischen Vertretern zu 

bröckeln, wenn nicht die 2020er Steinbock-Zyklen im Südknotenzeichen als Krisenretter sich weiter 

isolierend den Grundrahmen halten). 

Pluto-Quartale zum Wandel der Macht auf Erden an den vier Weltpunkten der Verbindung 

von Sonne und Erde und des Wandels der Geschlechtermacht.  

Der jeweils herrschende Quadrant ist die Führungsenergie auf Basis des Quadranten zuvor. 
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Plutos Bahn und seine 4 entscheidenden Schlüsselhoroskope 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pluto-Extrema (sind daher meist chartabhängig unterschiedliche, aber schwer zu beherrschende 

machtvolle Extremphänomene, die meist von Extremplutoniern umgesetzt werden) 

 

1. Achse Plutos, der Entfernung von der Eklipik 

 

Pluto-Südbreite  Nordbreite 11.10.1839, 05:46 UT vs. 11.04.1980, 04:31 UT und den mittig 

interaktiven, stark verbundenen plutonischen Einspeisungen in die ekliptikale Sonnenbahn und die 

ekliptiknahen Planetenbahnen der Pluto-Ekliptik-Touchdowns 09.09.1930 und 24.10.2018: der 

allgemein das Leben beeinflussende Pluto im zentralen Fokus des planetaren Hauptpulks der 

interaktiven Gesellschaftsmitte. Die Touchdowns der Ekliptiküberläufe sind der Höhepunkt der 

Plutowirkung und verändern in den Jahren danach die Machtarchitektur der Gesellschaft gemäß 

deren Charts. 

 
Die maximale Breite am eher bewussten und individuelleren bzw. oft höhengetriebenen Nordgipfel 

und dem eher unbewussten, auch unterweltlichen bzw. volksbeeinflussenden Südgipfel sind 

Gipfelerfahrungen der einsamen kosmischen Ferne von der Ekliptik, beinhalten einerseits eine 

extreme kosmische Inspiration und auch ein gravierendes Einsamkeitsthema, was dann zwanghaft 

über angesammelt-potenzierte bis gleichgeschaltete indoktrinierte Massensteuerung kompensiert 

wird.  

Alle verwendeten Daten nach den neuesten, genauesten Pluto-Ephemeriden von JPL Horizons #DE 

433 des Pluto-System-Baryzentrums, die anlässlich des New Horizons - Flugs zu Pluto berechnet 

wurden (dennoch sind noch Veränderungen im kleineren Bereich durch weitere Messungen, relevant 

gerade im Achsenbereich, nicht ausgeschlossen, die von von Astro.com Testpage bzw. 

Astroprogrammen wie Astroplus maximal als Neuestes verwendete #DE 431 kann bei Pluto doch 

chartbedeutsame Abweichungen vieler Minuten aufweisen): 
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Horoskop 2: Pluto-Südgipfel der maximalen Südbreite 11.10.1839, 05:46 UT, Berlin: eher 

unbewusste, von der seelischen bzw. Volksgruppen-Einbindung her ergreifende (südliche) Initiation 

zum Machtzentrum, maximal ausgedrückt durch Hitler im großen (Jupiter) Völkermord (Herero) Konj. 

islamische Hagar durch typhonische, aufbegehrende Unterweltssprachrohre Jupiter / Herero Qua. IC 

& Typhon / MC und ein sadistischer KZ- und Überwachungsstaat eines Aufsteigers und Abstürzers 

Sonne-Bellerophon Opp. Pluto-

Martir (kollektives Martyrium) T-

Qua. Steinbock-Sado / Terezin 

(Theresienstadt) Opp. 

Überwachungsstaat Orwell und 

dem mentalen waagehaft-idealen 

Handlungsziel in 12 Germania in 

der Halbsumme Merkur / Sonne in 

12 (siehe geplanter Bauwahn in 

Berlin als Welthauptstadt 

Germania und Großdeutsches 

Reich) und als Resultat die hoch 

problematischen Täter-Opfer-

Extremspaltungen 

Teharonhiawakos v.a. mit dem 

typischen Verlaufsmuster: zuerst 

alles aufbauen und dann wieder 

alles zerstören. 

Horoskop 3: Pluto-Südgipfel der maximalen Südbreite 11.10.1839, 05:46 UT, Berlin (innen) - Adolf 

Hitler 20.04.1889, 18:30 LMT, Braunau, A (außen) mit Uranus auf dem AC, nebst der Sonne, auf dem 

entscheidenden Grad 20 Waage 

im T-Qua. zu lügenhaften 

Münchhausen Opp. Herero 

(Völkermord) und in Opp. zu 

Pluto am DC auf 20 Grad Widder, 

dem 1.1.1871er Grad von Neptun 

der Reichsgründung. Die zum 

Kriegschaos antreibende Figur 

Chaos Opp. Asbolus T-Qua. 

Widder-Merkur trifft auf die 

IC/MC-Achse. Pluto aktiviert in 

Opp. machtvoll kollektiv die 

harte aktionistische, 

kriegschaotische Chaos-Mars-

Actor-Saturn-Konj. im T-Qua auf 

Hitlers hybrishaften höchsten 

Schöpfer- und Zerstörergott Siva 

/ Hybris (er verfügte in seiner 

Machthybris auf das gesammelte 

Gewaltpotenzial der Streitkräfte). Auch die Yodfigur von Hitlers Mars und Eris auf die Waagesonne ist 
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beachtenswert. Jupiter aktiviert zudem in Opp. die Volkswunde, die Verstoßung und Sterblichkeit im 

Auslandshaus Krebs-Chiron in 9. 

Horoskop 4: Pluto-Nordgipfel der maximalen Nordbreite 11.04.1980, 04:31 UT, Berlin im individuell 

schöpferischen Dominanzkampf 

unruhig-gereizt mondhaft-

marsisch-uranisch angetriebene 

bewusste kosmische Initiation, 

die sich dann in der Folge in 

Richtung zum gesellschaftlichen 

Machtzentrum 2018 und dessen 

Umschwung ausbreitet auf den 

Graden von Mond-Sonne-

Merkur-Mars Uranus-Saturn-

Neptun-Pluto (= das individuell 

angetriebene Leben, das in die 

globalisierte 

Langsamläuferganzheit 

eingebettet ist und diese somit 

entfaltend nutzen kann) auf 21 – 

26 Grad mit u.a. schöpferisch-

kreativen Computer (Babbage 

Konj. Neptun – Computer als 

neptunisches Sehnsuchts- und Erlösungsziel, Mathesis, Laplace, erfinderischer Tesla, Makemake),  

Robotik- (Robot) und damit verbunden auch Ökotech-Naturthemen (Gaea, Rousseau): Zusätzlich 

artikulierter Ogmios, machtvoller Siva, Autonoma, lügenhafter,  beliebt großtuerisch übertreibender 

Munchhausen. Die zentrale Sonne-Wodan Opp. Pluto T-Qua. Kaali (auch wütend erschütterte und 

erschütternde Aufruhr gegen Globalisierungsentgrenzung evozierend) wurde aktiviert besonders 

durch den Uranustransit 2015 auf 20 Grad Widder, taucht auch in der Shitstormwucht auf. 

Horoskop 5: Pluto-Touchdown des Ekliptikwechsels N  S 24.10.2018, 10:27:36 UT, Berlin mit 

aufdringlichen fanatischen-

ideologischen aber in vielen 

Bereichen sehr notwendigen 

Öko-Geist Merkur-Pluto-

Priapus-Fanatica-Ceres und 

kurzfristig gegen die höchsten 

Autoritäten aufbegehrenden 

typhonischen Gruppen (v.a. 

FFF): „ihr nehmt uns jede 

Lebenschance“ 

Pluto am Südknoten neben dem 

Saturn-Südknoten im 

Südknotenzeichen-Steinbock 

fängt weltüberlebenssichernd 

das Individuelle normierend in 
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die Erhaltsnotwendigkeit des Ganzen ein. 

Horoskop 6: Pluto-Touchdown des Ekliptikwechsels S N 09.09.1930 11:23:25 UT mit 

extremgespaltenen 

Teharonhiawako (Aufbau und 

dann wieder Zerstörung) am AC  

Opp. Orcus am DC T-Qua. zum 

kraftmeierischen 

Herrschaftsanspruch des 

Wassermann-Heracles in 3 Opp. 

zum exportierten sadistischen 

Patriotismus (Löwe-Sado / -Ceres 

im Auslandshaus 9). 

Mörderische(r) und 

Zwangsarbeits-Ehrgeizantrieb und 

Streitbarkeit in Lagern (Mond-Eris 

Opp. Ixion / Vesta noch im 

Quadrat-Aspekt zu Mars Opp. 

Saturn). Harte, konkurrente 

Kriegskultur ergreift mit 

Verfolgungswahn (Kafka) 

betriebene Völkerdiskriminierung 

bzw. Völkermordsziel (Herero) das machtstrategisch verführte, teutonisch brutalisierte Volk: Krebs-

Mars / Teutonia Opp. Saturn / Machiavelli T-Qua. Waage-Merkur / -Kafka / -Herero. 

 

Die 2. Achse Plutos, der Entfernung zur Erde: 

 

Pluto-Apogäum  Perigäum 05.05.1866, 07:11 UT vs. 07.05.1990, 22:42 UT: die Ferne- oder 

Nähewirkung Plutos auf die Erde: die ferne kosmische plutonische Inspiration, mit der ein neuer 

Zyklus beginnt und in der Folge 

immer mehr in Richtung Erde 

gebracht wird vs. die naheste und 

sehr starken Eindruck 

hinterlassende Aufprägung zum 

Perigäum direkt auf die Erde, 

Pluto steht in seinen Extrema in 

Opposition bzw. in Konjunktion 

zur Sonne. 

 

Horoskop 7: Pluto-Apogäum 

(maximale Erdferne) 05.05.1866, 

07:11 UT, Berlin (Zyklusbeginn) 

mit Sonne-Pluto-Konj. auf der 

Mond-Extrema-Achse  zwischen 

plutonischen 
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Vereinigungsbegehren und Autonomiedrang, was nach kollektiven Schattenevokationen mittelfristig 

u.a. zu sexueller Befreiung und Frauenemanzipation führte. 

Horoskop 8: Pluto-Apogäum (maximale Erdferne) 05.05.1866, 07:11 UT, Berlin (innen) - Adolf Hitler 

(außen) mit mannigfaltigen 

herrschsüchtig-kriegerischen 

Interaspekten von Hitlers 

rigorosen Planeten: Uranus-Mars-

Saturn-Pallas-Zeus-Sonne sowie 

Nordknoten und Neptun. Hitlers 

Wirken prägte dieses Horoskop 

maximal auf Berlin / Deutschland 

auf. 

 

 

 

 

 

 

Horoskop 9: Pluto-Perigäum (maximale Erdnähe) 07.05.1990, 22.42 UT, Berlin (Zyklushöhepunkt) 

mit einer aufdringlichen 

(Priapus) sadistischen (Sado) 

Hypnose (Hypnos) des 

zwanghaften chaotisch 

neuschöpferisch umordnenden 

Globalisierungskollektivs aber 

auch einer 

Umweltzerstörungsthematik 

bzw. verletzte Landesschützer 

Chiron / Ceres  (als 

Lebensresultat auch bedeutsam, 

da Ceres als Stier-Sonne-

Nebenherrscher gesehen 

werden kann) noch im Trigon / 

Sextil-Auslaufwinkel der Opp.  

Ebenso besteht eine 

prometheische gruppengefügte, 

geistig reichhaltige  

Quantensprungskonstellation 

von Uranus Opp. Jupiter, die in Krisenzeiten aber wieder massenpsychologisches (T-Qua. auf Lebon) 

Potenzial zur Volksgruppendiskriminierung  (Herero) hat und eine Liebe zum gemeinsamen 
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Überwachungsstaat als Lebensresultat: die Sonnenherrscherin, die aktivistische Widder-Venus-

Orwell im Beziehungsspannungs-Qua.  AC / DC. 

Die 3. Achse Plutos, der Entfernung zur Sonne 

 

Pluto-Aphel  Perihel: 04.06.1866, 17:56 UT vs. 05.09.1989, 12:19 UT: die Ferne- oder 

Nähewirkung Plutos auf die Sonne = die kosmisch ferne Inspiration, mit der ein neuer Zyklus beginnt  

vs. die naheste und sehr starke Aufprägung direkt auf die Kraft der Sonne, was dann als stärkster 

plutonischer Impuls und Turn wiederum auf die Erde und das ganze Sonnensystem wirkt - an diesem 

Tag gewinnt Pluto über die Sonne. 

 

Horoskop 10: Pluto-Apohel (maximale Sonnenferne) 04.06.1866, 17:56 UT, Berlin (Zyklusbeginn) 

zeigt ein folgenreiches 

Kindheitsdrama mit Mond Konj. 

Sado und zuerst Aufbau und 

dann wieder Zerstörung 

Teharonhiawako Qua. AC / DC. 

Fixes Großkreuz mit schwarzer, 

die Kinder         zerstörender  

patriotischer, nationalistischer 

aufbegehrender  Pädagogik: 

Pluto-Educatio in der 

aufopfernden Halbsumme Sonne 

/ Neptun in Kollektivopfer-, 

Kollektivverfolgungs-Opp. zur Int. 

Lilith Qua. Typhon Opp. Ceres 

und extremen aufbegehrenden, 

chaotischen, urteilenden,  

autoritären, kurzen Prozess 

machenden Gruppengeist 

Steinbock-Chaos-Orcus Opp. 

Krebs-Uranus T-Qua. Justitia (sorgte allerdings auch für Sklavenbefreiung in den USA) 

Merkur Konj. aufdringlicher Priapus auf dem DC. Kinder und Bevölkerungen verheizender Pyrrhus 

neben Chiron auf dem IC Opp. herrschender Fanatica beim MC im Qua. familiär belastender bis 

verfolgender Quaoar, dem man entkommen will: das Rennen in den Krieg im Ausland. 
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Horoskop 11: Pluto-Perihel (maximale Sonnennähe) 05.09.1989, 12:19 UT, Berlin (Zyklushöhepunkt) 

Mauerfall und vorrangig virtuelle 

(Jupiter Opp. Saturn-Neptun) 

Globalisierung der Gesellschaft. 

Uranus / Vesta Qua. MC 

(Überraschungen mit Grenzen, 

offene Grenzen später neue 

Grenzen in Opp. Zu Merkel Orcus- 

Hagar-Amalthea im Krebs 

(autoritäre Wendung durch 

Islamappeasement, 

Selbstmordversuch (Orcus) durch 

Füllhorn (Amalthea) über 

Islammigranten (Hagar). 

Beinhaltet eine aufbegehrende 

(Typhon) Aufstachlung (Asbolus) 

zur berechnenden Kriminalität: 

Sonne / Asbolus in der Jungfrau T-

Qua. Kriminellenschutzgöttin 

Laverna Opp. Typhon. Auch ein 

islamistisches Terrorquadrat Mond-Pluto Qua. Orcus / Hagar ist enthalten, zum Großkreuz ergänzt 

durch die Extremaußenseiterin Sedna und oft zerstörerischen 11.09.- Binär-Himmelskörper 

Teharonhiawako entdeckt kurz vor dem 11.09, der teuflische Zwillingsbruder-Mond Sawiskera wurde 

nämlich kurz nach dem 11.09. entdeckt. MC in Berlin, D auf dem globalen, kosmisch expansiven 

Super Galaktischen Zentrum. Im Terrorfrühsommer durch die 1. Uranus-Eris-Konjunktion 09.06.2016 

löste ein fallendes Großkreuz mit Jungfrau-Jupiter Opp. Fische-Neptun / -Teharonhiawako Qua. 

Saturn Opp. Asbolus auf der Jungfrau-Sonne, T-Pluto Opp. Chiron Trigon Sonne und T-Chaos Qua. 

Mars aus.  

Die 4. Achse Plutos, der Entfernung zum Himmelsäquator (= Verlängerung der Äquatorebene in den 

Weltraum):  die maximale Deklination Plutos, d.h. maximale nördliche (09.04.1946, 18:36 UT) und 

südliche (08.10.1783, 03:17 UT) Entfernung vom erdbezogenen Himmeläquator und den 3 Äquator-

Überläufen 12.11.1987 / 26.02.1988 / 05.09.1988: wie wirkt sich Pluto auf die Erde als direkt 

erdbezogen kosmische Initiation aus und wie beeinflusst er mittig am stärksten als irdische Aufgabe 

die Erde am Äquator. 
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Horoskop 12: Venus-Mars-Konjunktion 24.08.2019, 19.04 MEZ/S, Berlin bis 13. Juli 2021 (dann auf 

19 Grad Löwe), regelt die Beziehungen v.a. zwischen Frau und Mann und das Erringen von Werten, 

Geldverdienen 

 

 

 

 


